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(Didelpſis marfuſpialis ,

Das Marſupial oder die Beutelratte gleicht ungefaͤhr dem Marder . Es iſt unter allen

Beutelthieren das groͤßte . Der Rachen deſſelben gleicht einem Fuchsrachen , das Haar auf

dein Obertheile des Leibes iſt 90blich mit ſchwarzen Spitzen , auf dem Bauche fa lle es ins

Graue . Der Schwanz iſt ein Wickelſchwanz , und der ge oͤßte Theil ſeiner Laͤnge mit klei⸗

nen Schuppen beſetzt , deren Rand Haaren eingefaßt iſt , wie bey den abriden Gattun⸗

gen . Das Weibehen macht ſh im Geſträͤuch ein Neſt von Rree Graſe und bringt 4

bis 6 Junge zur Welt . Sogle ich nach der Geburt ſteckt es dieſelben in den Beutel , wo

ſte einige We ochen lang bleiben und ſaugen . Hernach kriechen ſ zwar aus , aher die Mut⸗

ter nimmt ſie doch bey der geringſten Gefahr wieder ein , bis ſte voͤllig fuͤr ſich allein leben

koͤnnen .

Das Marſupial i iſt ein ſtilles ſanftmuͤthiges Geſchoͤyf. Es ſtellt ſich todt , wenn

en wird . Seine Nahrung 8 Inſekten , Wuͤrmer ; auch Voͤgel, wenn es die⸗

auſchhen konn , ferner Zuckerrohr , Pataten und andere Produktedes Gewaͤchsrei⸗
as wollichte Haar ſpinnt man hier und da in Amerika , und macht Beutel und

G080 davon . Das Fleiſch iſt weiß und fett . ie Amerikaner und Neger eſſen es ſehr

gern.
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Das 905 unterſcheidet ſich außer der geringern Groͤße — es iſt nur 1 Fuf

noch durch verſchiedene Merkmale vom vorigen . Sein Kouf iſt kuͤrzer als de

. aber ebenfalls
18

Wickeln eingeri — Der Beutel iſt weiter und bedeckt
55

bis

Zitzen . Das Haar auf dem Kopfe, dem Ruͤcken und dem Anfange des Schwanzes iſt

4155

roͤthlich braun ; zum Sel 25 grauen Spiben. In der Miſ⸗ des kens u . ſ. w. if 68

dunkler . Uiber jedem 2
u6 findet ſich ein ovaler weißer Fleck. Die Seiten des Leibes

rlippe , die Kehle, die Bruſt , der Bauch
Soalte unter dem Bauche iſt bis 3

Zoll lang . Die Häͤute des Beut⸗ ußerlich behaart , i 3 15er nur wenig; da⸗

gegen ſind ſie hier mit vielen 2 beſetzt , aus welchen eine uͤbelriechende gelbliche

Feuchtigkeit dringt , die dem Thiere einen widrigen Geruch mittheilt ; ſobald ſie aber trocken

§ 2

ſind grau ; die Soitzen der Schnauße , die O

und der groͤßte Theil 5 Beine wei
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